DAIA Jahrestagung 2006

AG 2: Neue Konzepte für Sprache und Interkulturalität

Leitung: Jochen Pleines, LSI Bochum
I. Problematisierung und Profilierung der Themenstellung: 


1. Wo?

Hochschulunterricht


2. Was?
Fremdsprachenvermittlung, Kulturvermittlung




Der Rahmen für Konzepte:   Internationalisierung, Bologna,








Bedarfsorientierung, Berufswelt




… und was heißt „Neu“?


3. Warum?
Die Frage nach der Qualität
II. Das AG-Thema soll auf zwei Wegen angegangen werden: Zeigen und Fragen.

1. Zeigen: Wie geht das LSI Fragen der Sprach- und Kulturvermittlung an?

- Wie werden die didaktischen Ziele konzipiert und methodisch umgesetzt?


- Was bedeutet Intensivunterricht?


- Wie ist Qualität zu bestimmen?


- Welche Zielgruppen und welche Ziele werden erreicht?


- Wie verhalten sich Sprachunterricht und interkulturelle Vorbereitung zueinander? 

2. Fragen: Vor welchen Aufgaben stehen die Hochschulen?


- Internationalisierung als Herausforderung,


- Radikalreform der Studienstruktur: keine Zeit für langwierige Sprachlernprozesse?


- Internationale Spitzenforschung als Aufgabe

- Elfenbeinturm-Idylle der Philologien


- systematische Vernachlässigung der Sprachvermittlung

III. Wege zu einer Synthese. (Besser: Wege zu einer Verständigung.)
Welche Voraussetzungen muss ein effizienterer und den heutigen gesellschaftlichen Rahmenbedingungen angepasster Fremdsprachenunterricht erfüllen und wie könnte ein Konzept der interkulturellen Vorbereitung im wissenschaftlichen Umfeld aussehen? 

Welche Anstöße benötigte ein neues Konzept für den Sprachunterricht an den Hochschulen?

Woher müssen die Impulse kommen? 
